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Das neue Abkommen zwischen China und den USA wird Deutschland 
mit Zeitverzögerung bis zu 8,7 Milliarden Euro pro Jahr kosten, 
Österreich bis zu 1,5 Milliarden Euro jährlich. In einigen wenigen 
Bereichen wird es auch positive Effekte für die Wirtschaft geben.  
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Die Karten zeigen die wirtschaftlichen Veränderungen durch das USA-China-
Handelsabkommen von Jänner 2020 in Europa. Die linke Karte beziffert die direkten 
Effekte, in der Karte rechts werden zusätzlich auch indirekte Effekte berücksichtigt.  

 

 



 

Die Grafik zeigt die Effekte des Handelsvertrags auf die österreichische Wirtschaft, 
aufgeschlüsselt nach Wirtschaftssektoren in ISIC-Codes. Die obere Grafik zeigt die 
direkten Nachfragerückgänge der Sektoren, verursacht durch den Rückgang 
chinesischer Importe, die untere die Veränderungen unter Berücksichtigung indirekter 
Effekte.  

 

 

 

Die grünen Bögen zeigen positive Effekte für die österreichische Wirtschaft durch 
verstärkte Nachfrage aus den USA, die roten zeigen Rückgange in der Nachfrage. Die 
Rückgänge werden hauptsächlich von China sowie von eng mit China verflochtenen 
Ländern ausgelöst.  


